Beschlussvorschlag zur Vorlage Nr. 13/58/2: 
"Das Beratungsangebot für Familien mit behinderten Kindern soll als Modell in zwei Regionen, Stadt und Landkreis eingerichtet werden. Ziel ist, über die Modelle konkrete Schritte im Hinblick auf eine inklusive Beratungsstruktur zu entwickeln.

Das Modell wird bis zum 30.06.2013 befristet.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Anbindung des Modells an bestehende Beratungseinrichtungen zu prüfen und eine überarbeitete Konzeption für die Modelle den Ausschüssen zur Entscheidung vorzulegen.

Einrichtungen, an die ein Modell angekoppelt wird, könnten sein: 

- ein Kompetenzzentrum mit Frühförderung im Bereich der Einrichtungen für sinnesgeschädigte Kinder

- eine Beratungseinrichtung mit Beratungs- und Betreuungserfahrung in der Begleitung von Kindern mit Behinderung und deren Familien in vernetzten Strukturen

- eine Beratungseinrichtung im Regelbereich, die ebenfalls in vernetzten Strukturen tätig ist

Dabei ist die unterschiedliche Bedarfssituation von Kindern ebenso zu berücksichtigen wie der Sozialraumbezug der Einrichtungen, an die das Modell angekoppelt werden soll." 

